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Stuttgart, 12. Aug. Die Regierung hat dem Landtag mit-
gcieilt, daß die bisherigen Erhebungen über die Ursache und
den Umfang der Verschuldung der württ . Landwirtschaft lücken¬
haft sind und kein einwandfreies Bild geben können . Es wird
zur Zeit noch geprüft , in welchem Umfang weitere Erhebungen
ohne Ausweichung größerer Kosten durchgeführt werden können.

Stellungnahme des Staatsministeriums zu den Beschlüssen
des Landtags.

Stuttgart , 12. Aug . Der Staatspräsident hat dem Präsi¬
dium des Landtags eine Uebcrsicht über die Stellungnahme des
Aaatsministeriums zu den vom Landtag in der Zeit vom
1. April 1929 bis zum 30 . April 1930 gefaßten Beschlüssen über¬
sandt, in denen an die Regierung ein bestimmtes Ersuchen
oder Verlangen gestellt , oder mit denen ihr Eingaben , An¬
regungen und Wünsche zur Berücksichtigung oder zur Er¬
wägung überwiesen worden sind. Die Uebersicht ist als 44
Seiten umfassende Landtagsdrucksache erschienen . Aus den Ant¬
worten des Staatsministerinms sind folgende hervorzuheben:
Die Neueinteilung der Landgerichtsbezirke und der Oberamts¬
bezirke ist noch nicht in Angriff genommen worden und wird
im Zusammenhang mit der Bearbeitung des Gutachtens des
Reichssparkommissars über die Landesverwaltnng Württem¬
bergs behandelt werden . — Die Klassentafel der Gebäudebrand-
versicherungsanstalt wird zurzeit neu bearbeitet . Im übrigen
ist schon die— gerade zugunsten der Landwirte stark benützte —
Möglichkeit geschaffen, bei Gebäuden der 4. Klasse unter gün¬
stigen Anständen die Umlage bis zur Hälfte des gewöhnlichen
Betrages herabzusetzen . — Die Oberämter und die Oberamts¬
ärzte sind angewiesen worden , zu erheben , ob und in welcher
Weise bei dem Betrieb der öffentlichen Badeanstalten und Frei¬
bäder ihres Bezirks dem Badebedürfnis des Teiles der Be¬
völkerung. der an den sog. Familienbädern nicht teilnehmen
will, Rechnung getragen ist. Je nach dem Ergebnis dieser
Erhebungen haben sic daraus hinzuwirken , daß,der Betrieb der
öffentlichen Badeanstalten und Freibäder dem Vorschlag des
Landiagsbeschlusses betr . getrenntes Baden angepatzt wird . —
Die Entwerftmg eines Weggesetzes mutz mit Rücksicht auf die
Finanzlage zurückgestellt werden . — Den Entwurf eines Ge¬
setzes über den Schutz der Jugend bei Lustbarkeiten haben
schon vor einigen Jahren Reichsrat und ein Reichstagsausschuß
beraten; trotz wiederholter Anregung der württ . Regierung
hat ihn das Reich nicht weiter behandelt . — Die völlige Ueber-
imhme der gesamten persönlichen Schullasten auf den Staat
ist nicht gerechtfertigt . Im übrigen kann die Frage der Ent¬
lastung der Gemeinden hinsichtlich der Schullasten nur im Zu¬
sammenhang mit dem allgemeinen Finanzausgleich entschieden
werden. — Die Möglichkeit , daß begabte Kinder des flachen
Landes höhere Schulen besuchen, ist in Württemberg durch das
weitverzweigte Netz höherer Schulen von jeher gegeben . — Die
^Handlungen mit der Stadt Stuttgart über die Ueberlassung
des Weißenhofgeländes sind fortgesetzt worden , aber noch nicht
fdgeWossen. — Die Vorlage über den Um - oder Neubau der-
Migen Laboratorien und Institute der Technischen Hochschule,
deren Zustand dringend einer Verbesserung bedarf , wird mit
der ersten 'Bauforderung für die Technische Hochschule ein¬
gebracht werden . — Dem Deutschen Ausland -Institut ist für
M ein Staatsbeitrag von insgesamt SO OOO
Echsmark, unter Ueberschreitung der Plansumme um 20 OM
Reichsmark, bewilligt worden.

Krise in Bayern.
München, 13. Aug . Der Aeltestenausschntz des bayerischen

amdtags hat gestern beschlossen, die nächste Vollsitzung des
^Etags auf den 19. August anzusetzen . Der sozialdemokra-
wche Initiativantrag , die durch Notverordnung ab 15. August
Angeführte Schlachtsteuer nicht zu erheben , und der Antrag des
ĝ Aihundes, zur Deckung des Etatsdefizits die Beamten-
geyatter zu kürzen , werden nach kurze » Erklärungen der Par¬
ken sofort an den Haushaltsausschuß zur Beratung zugehen.

an . daß noch am gleichen Tage im Plenum über
e Inträge Beschluß gefaßt werden wird.

Thüringen abermals beim Staatsgerichtshof verklagt.
^imar , 12. Aug . Die sozialdemokratische Fraktion des

kos/ ' Thüringen strengt gegen die thüringische L-an-
^ „? üierung bei dem Staatsgerichts für das Deutsche Reich

/me Klage an , nach der die Ungültigkeit des am 29.
ü verabschiedeten Ermächtigungsgesetzes festgestellt werden

hatte der Staatsgerichtshof in einer Ent-
»K die Ungültigkeit des den Beamtenabbau betreffenden

D?>- ?  Abs . I des Ermächtigungsgesetzes festgestellt.
" wird aber , wie vom Ministerium mitgeteilt wurde,

K̂ ^ Mnnd dieses für ungültig erklärten Paragraphen 3,
anderer Bestimmungen des Ermächtigungs-

iedcw durchgeführt . Um der thüringischen Regierung nun
dir Nr EM « für einen Beamtenabbau zu nehmen , wurde

öegen alle übrigen Bestimmungen des Ermächtig-
MSgesttzes eingereicht.

Keine Kandidatur Bernhards.
Aern/Ä -' Rüg . Ueber die heftig umstrittene Kandidatur

tzt jetzt die Entscheidung gefallen . Der Mtions-
Mern ?^ .Staatspartei don Wahlkreis Potsdam I hielt
her Art u " preußischen Landtag eine Sitzung ab , an
»ahmen̂ - Demokraten und der Volksnationalen teil-
besw-A . ^ ..Demokraten hatten sich bekanntlich in einer Vor¬

weg für die Spitzenkandidatur Bernhards ausgespro¬chen.
icharion Ausschußsitzung erhoben die Volksnationalen
bn-L ^ Erspruch . Nach,,Nach mehr als sechsstündiger Beratung

Mtionsausschuß , den bisherigen demokratischen
oneten Bernhard von der Liste zu streichen und durch

den kürzlich aus der Deutschnationalen Volkspartei ausgetrete¬
nen bisherigen christlichen Gewerkschaftler Arthur Adolf zu er¬
setzen.

Trcviranus über seine Ostrede.
Berlin , 13. Aug. Am Dienstag abend hatte im Rundfunk

Treviranus eine Unterredung mit dem Ehesredaktur des Ber¬
liner „Börsen -Couriers ", in der er sich über den Sinn , die
Voraussetzungen und den Geist seiner am Sonntag gehaltenen
Rede ausführlich aussprach . Der Minister erklärte sich über
die Fanfarenschrist eines Berliner Montagblattes „Will Mini¬
ster Treviranus den Krieg ?" äußerst überrascht . Er sei der
Ueberzeugung , daß Minister heute nicht in Dunkelkammern
Geheimberatungen veranstalten , sondern so sprechen sollten , wie
es ihnen aus dem Volke entgegenfliegt , denn auch ohne amt¬
lichen Auftrag und ohne Ressortpflicht sei seine Rede nichts
anderes gewesen , als die sorgsame Formulierung der Gedan¬
ken, die auch weiteste Volkskreise in diesen 10 Jahren seit der
Abstimmung im Osten nicht verloren haben . Weiter kam Tre¬
viranus auf das Wesen des Frontgeistes zu sprechen, der viel¬
fach mißverstanden werde . Das Erlebnis , das uns geformt hat,
ist doch nichts anderes als das edelste Gefühl größerer Kame¬
radschaftlichkeit und stärkerer Verbundenheit zunächst einmal zu
denen , mit denen wir Schulter au Schulter die ungeheuer
schweren Jahre durchgemacht haben . Die Frontsoldaten sind ja
vielfach gerade auch bei den Nachbarn diejenigen , die jetzt sehr
viel aktiver in die politische Front hineingehen mit der Absicht,
nicht nur gegeneinander zu gehen , nein , gerade zueinander zu
kommen . Dafür will ich auch weiter einstehen . Zu dem Inhalt
seiner Rede und der ihr verschiedentlich gewordenen Ausbeu¬
tung bemerkte Treviranus noch : Woher sollen wir die Waffen
nehmen , mit denen wir den angeblichen Eroberungszug durch¬
halten und vollenden wollen ? Gerade uns Frontsoldaten ist
noch eine viel nüchternere Betrachtung aller Möglichkeiten viel
eher gegeben als vielen anderen Volksgenossen . Eingehend ging
dann Treviranus auf die Politik Stresemanns . auf die Bedeu¬
tung von Locarno und den in diesem Vertrag niedergelegten,
auch von Ttresemann mehrfach ausdrücklich hervorgehobenen
Unterschied zwischen den Bestimmungen über die Westgrenzen
und den Verhältnissen im Osten ein . Nachdrücklich verwies
er aus den im Versailler Vertragswerk einleitenden Völker-
üundspakt und die von den Urhebern des Vertrages selbst nie¬
dergelegten Bestimmungen über die Möglichkeiten der Revision
in Artikel 19. Er bekannte sich dazu , daß geschlossene Verträge
selbstverständlich bindend seien und sein müßten . Er selbst sei
überzeugt gewesen , daß seine Ausführungen eine Friedensrede
und nicht eine Kriegsrede gewesen seien . In unserer Lage
hätten wir alles andere zu tun , als darüber Unklarheit zu
lassen , daß für uns der Friede die Voraussetzung der Lebens¬
möglichkeit ist. In diesem Sinne glaube ich daran , daß
Deutschland heute eine ungleich größere europäische Sendung
hat als je zuvor . Wir sind davon durchdrungen , daß aus
Unrecht Recht werden muß und daß nur dann unser Vaterland
frei und Europa glücklich werden kann.

Ausland
Einstellung des holländischen Boykotts gegen deutsche Waren.

Amsterdam, 12. Aug. Der führende holländische Molkerei¬
verband , der Algemeen Nederlandsche Zuivelbond , von dem
bekanntlich die in Holland gegen deutsche Waren entfachte Boh-
kottbewegung ausgeht , hat beschlossen, diesen Boykott vorläufig
einzustellen . Begründet wird dieser Schritt damit , daß der
unmittelbare Anlaß zu der Boykottbewegung , nämlich die
wiederholten Versuche , zwischen Deutschland und Finnland zum
Abschluß eines privaten Butter - und Käselieferungsvertrages
zu gelangen , durch das endgültige Scheitern der deutsch-finni¬
schen Verhandlungen weggefallen ist. Da die Lage jedoch vor¬
läufig noch sehr unsicher erscheine , so heißt es in dem betref¬
fenden Pressekommunigue , wolle der Verband einstweilen eine
abwarteude Haltung einnehmen und inzwischen mit anderen
Jnteressentengruppen Fühlung suchen, um für den Fall , daß
es für notwendig gehalten werde , den Boykott erneut auszu¬
sprechen , für diese Bewegung dann eine breitere Grundlage
zu haben.

Sechs Milliarden mehr.
Paris , 12. Aug. Der französische Ministerrat, der am

Dienstag auf dem Landsitz des Staatspräsidenten Doumergue
in Rambouillet stattfand , war vorwiegend landwirtschaftlichen
und Budgetfrageu gewidmet . Iöach einem kurzen Expose
Briands über die außenpolitische Sage schilderte Laudwirt-
schastsminister David die Lage der Landwirtschaft und machte
Vorschläge , wie eine Preisstabilisierung für die nächsten Monate
zu erreichen sei. Der Landwirtschaftsminister denkt dabei an
eine Getreideaufspeicheruug mit Hilfe landwirtschaftlicher Ge¬
nossenschaften und an eine Kreditpolitik , die eine staffelweise
Ablieferung des Getreides ermögliche . Die darauf folgenden
Ausführungen des Budgetministers Germain Martin , wonach
die Anforderungen der Ministerien im kommenden Haushalts¬
jahr eine Erhöhung um 6 Milliarden gegenüber dem gegen¬
wärtigen Zustand bedeuten , fanden nicht den Beifall des Kabi¬
netts . Die Minister beschlossen eine genaue Ueberprüftmg der
Bedürfnisse der einzelnen Ministerien vorzunehmen , um ohne
Steuererhöhung und Anleihen den Anforderungen des nächsten
Haushaltsjahres Nachkommen zu können.

Rhein und Ruhr.
Paris , 13. Aug. Der ehemalige MinisterpräsidentHerriot

hat sich gezwungen gesehen, Angriffe gegen seine Außenpolitik
zurückzuweisen . Er wendet sich in einem Brief an die natio¬
nalistische Lyoner Zeitung „Salut Public ", die eine scharfe
Kritik an seiner Außenpolitik nach Poincares Ruhrbesetzung
veröffentlicht hat . Auf den Vorwurf , er habe durch die Räu¬

mung der Ruhr die Räumung des Rheinlandes befürwortet,
erwidert Herriot : „Ich habe die Ruhr in voller Uebereinstim-
mun.g mit Marschall Fach und entsprechend den klaren Ver¬
pflichtungen geräumt , die die vorhergehende Regierung bei der
Besetzung der Ruhr eingegangen war . Mit der Räumung des
Rheiulandes hatte ich mich niemals zu befassen !" Auch die
Vorwürfe ; die man ihm bezüglich des Dawesplanes macht,
weist Herriot zurück. Der Dawesplan habe Frankreich 25 Mil¬
liarden eiugebracht , er , Herriot , sei stolz darauf , diesen in Tätig¬
keit gesetzt zu haben . Die gegenwärtige Regierung habe den
Joung -Plan und die damit verbundenen Schuldenabkommen
angenommen . Er , Herriot , werde eines Tages den Vergleich
zwischen beiden Plänen anstellen.

Eupen-Malmedy.
Brüssel, 13. Aug. Das „Viugtieme Siecle "zitiert heute die

Stellen der Treviranus -Rede , die sich auf Eupen -Malmedy be¬
ziehen und bemerkt dazu : „Obwohl die Ansichten Deutschlands
mit diplomatischer Vorsicht unter der Form des Bedauerns sich
äußern , zeigen sie sich doch mit einer Klarheit , die uns sagen
läßt , woran wir sind. Ungeachtet des Locarnopaktes begrüßt
Deutschland mit unerschütterlicher Hoffnung diese Darlegungen
an Eupen -Malmedy . Das will in deutscher Sprache ausdrück¬
lich heißen , daß es die Angliederung der beiden Kreise an
Belgien nicht für bestimmt hält und daß es in einer mehr
oder minder entfernten Zukunft deren Wiedereinfügung in das
Deutsche Reich erwartet . Diese Sprache , so schließt das katho¬
lische Blatt , beginnt herausfordernd zu werden . Mau soll in
Berlin wissen, daß es keine Frage Eupen -Malmedy gibt und
daß das beste Mittel , um zwischen Deutschland und Belgien ein
Unbehagen zu erhalten , ist, diese Forderung dauernd zu wie¬
derholen ." Aber vor einigen Jahren hat es auch .für die
belgische Regierung diese Frage gegeben . Nur durch Poincar ^s
Beeinflussung wurden damals ernste Besprechungen mit
Deutschland vermieden . Die Bevölkerung dieser beiden Kreise
aber fordert heute eine gerechte Abstimmung über ihre Zuge¬
hörigkeit wie einst . Sie allein kann diese Frage regeln.

Italien mahnt Frankreich.
Rom, 13. Aug. Die Rede des Ministers Treviranus wird

von den Zeitungen zusammen mit den erregten Pariser Kom¬
mentaren ausführlich wiedergegeben . Die „Tribuna " ironisiert
die französische Empörung , die nur durch die gewollt falsche
Darstellung der wirklichen Sachlage in Europa erklärt werden
könne und das Kernproblem nicht im geringsten fördere . Frank¬
reich müsse endlich einseheu . daß Deutschland , ohne deshalb
kriegerischer Gerüchte bezichtigt werden zu können , keine Ruhe
geben werde , bis es die volle Gleichberechtigung in Europa ge¬
sunden habe . Daß ferner England die Auffassung des Grund¬
satzes vom status guo , die in Paris vorherrsche , nicht teile und
daß schließlich Italien , ohne deshalb Frankreich in seinen schwe¬
ren Momenten jemals Schwierigkeiten bereitet zu haben , es
ablehne , von Frankreich nur immer an zweiter Stelle berücksicht
zu werden . Treviranus würde seine Rede gewiß nicht gehalten
haben , wenn Frankreichs Politik eine andere Richtung ein¬
schlage, das heißt , sich an die politische Position des Sieges
gehalten hätte.

Aus Stadt e rrd Bezirk.
Neuenbürg. (Sitzung des Gemeinderats am 12. August.)

Auf Grund der Reichsnotverordnung sind am 30. Juli ds . Js.
mit Wirkung vom 1. August üs . Js . ab die in der Verordnung
festgesetzten erhöhten Sätze für Gemeindebiersteuer
eingeführt worden.

Die Um Pflasterung  der Schulstratze u . eines Teils des
Unterwässerwegs wird dem Pslästerermerster Eugen Kühle in
Calmbach zu den vom Stadtbauamt mit ihm vereinbarten
Sätzen übertragen.

Von der Kündigung der Wohnung des Ortssteuerbeamten
a . D . Knobloch im städt . Haus Nr . 299 wird Kenntnis ge¬
nommen-

Vom Forstamt Neuenbürg ist der Wirtschaftsplan
für die städt . Waldungen  auf das Jahrzehnt 1930/39
übergeben worden . Nach demselben ist der Stand des Stadt-
Waldes ein günstiger ; die Gesamtfläche beträgt 349 Hektar , die
jährliche Hauptnutzung 2130 Festmeter , die Durchforstung 670
Festmeter , zusammen rund 2800 Festmeter , roh gemessen. Vom
Gemeinderat wird der Wirtschaftsplau nach dem Entwurf an¬
erkannt , ebenso der Nutzungs - und Kulturplan für 1931.

Die Ortspolizeibehörde hat die Polizei st unde  für die
hiesigen Gaststätten aus 12 Uhr nachts festgesetzt ; hiezu erteilt
der Gemeinderat seine Zustimmung . Als Berwaltungsgebühr
für Polizeistundverlängerung in besonderen Fällen sind die
seither üblichen Sätze mit 5 bezw . 10 R .M . zu erheben.

Nachdem noch eine Anzahl Verwaltungsangelegenheiten er¬
ledigt waren , wurde die Sitzung um 8 ^ Uhr geschlossen. K. >

(Wetterbericht .) Im Norden liegen zwei Depres¬
sionsgebiete , über Spanien Hochdruck, der indessen nur wenig
zur Geltung komint . Für Freitag und Samstag ist nur zeit¬
weilig aufheiterndes , immer noch unbeständiges Wetter zu er¬
warten.

Hcrrenalb. (Gemeiuderatssitzung am 12. August.) Der
heutigen Verhandlung ging eine Sitzung der Fürsorgebehörde
voraus . Die Fürsorgesachen nehmen immer größeren Umfang
an , vorwiegend veranlaßt durch den Zuzug auswärtiger Per-
'oneu . Während früher der Jahresaufwand einige Hundert
Mark betrug , ist gegenwärtig der Fürsorgeetat mit annähernd
5000.R .M . belastet . An den Wohnungsgebern liegt es , mehr
Vorsicht bei Aufnahme fremder Personen walten zu lassen.

Der Gemeinderat befaßte sich mit der Bauabrechnung für
das Frcischwimmbad . Nach der vorliegenden Kostenzusammen¬
stellung hat das Schwimm - und Planschbecken mit Grund-



abtatz nebst Zuleirungskanal mit Einlauf bauwert , Zufahrts¬
weg mit 2 Eisenbetonbrücken, Grab - und Betonarbeiten für
das Kabinengebäude und die Quellwasserzuleitung einen Auf¬
wand von 55594.15 Mark verursacht, der Oberbau (Kabinen¬
gebäude) mit Innenausstattung , Platzanlage und Einfriedigung
erforderte 26 350,57 Mk. Für die Anlage des Abstellplatzes für
Kraftfahrzeuge , Verbindungspfad vom Anfahrtsweg nach der
Gesamtanlage , Ausstattung des Erfrifchungsraums waren
5230,07 Mk. aufzuwenden. Hiezu kommen noch die Kosten der
Bauleitung und des Grunderwerbs . Die Ausgaben belasten
den Kuretat Zur Bestreitung des Aufwands ist eine Schuld
von 55 000 R.M . erforderlich. Hiewegen wird Vorlage an die
Aufsichtsbehörde gemacht.

Dem Vorschläge des Bezirksseuerlöschinspektors entspre¬
chend wird die Ansämfsung eines Hydrantenwagens für das
obere Gaistal beschlossen.

Architekt Kugele hat die Absicht, an der Gernsbacherstratze
einen Neubau zu erstellen. Der Anschluß dieses Neubaus an
die städtische Wasserleitung wird genehmigt.

Die in der Notverordnung des Reichspräsidenten vorge¬
sehener: Gemeindebiersteuersätze werden mit Wirkung vom
1. September 1930 ab zu erheben beschlossen.

Zum Schluß der Sitzung fand eine Besichtigung der
Schwimmbadanlage statt. Da einige Mängel festgestellt wur¬
den, konnte der Beginn der Laufzeit der Garantiefristen noch
nicht für alle Arbeiten festgesetzt werden.

Unterer Schwarzwald -Nagold -Turngau . Das am Sams¬
tag und Sonntag auf dem Raichberg bei Onstmettingen statt¬
gefundene Kreisjugendtreffen  unter Leitung von
Kreisjugendwart Kohler -Cannstatt hatte einen zahlreichen Be¬
such aus dem ganzen 11. Turnkreis Schwaben aufzuweisen.
Leider war die Teilnahme unseres Gaues an demselben gleich
Null , da nur eine Turnerin , Helene Heydt-Calmbach, teilnahm,
trotzdem bei den beiden Gaujugendtreffen ganz gute Ergebnisse
erzielt wurden . Trotz ihres verspäteten Eintreffens und dem
mehr als vierstündigen Marsch von Hechingen über den Zol¬
lern zum Raichberg, ist es ihr gelungen, im Dreikampf (Weit-
fprung , 75-Meter -Laus und Handballweitwurf ) mit 48 Punkten
als 13. Siegerin hervorzugehen. Es sollten sich unsere Vereine,
hauptsächlich die größeren , viel mehr angelegen sein lassen, sich
der Jugend anzunehmen , denn darin liegt unsere Zukunft
und durch den Besuch solcher Veranstaltungen kann die Jugend
nur begeistert werden. Ein reichhaltiges, feinsinniges Pro¬
gramm unter Wahrung der strengsten Ordnung gab der
Jugend Gelegenheit, sich auf diesem Albvorsprung zu tummeln.
Spiele , Wettkämpfe, Höhenfeuer, Gottesdienst, Festzug, Mor¬
genfeier, Mannschaftskämpfe, allgemeine Freiübungen , Anspra¬
chen, Sondervorführungen usw.. Schlußfeier und Siegerehrung
bildeten den Rahmen dieses Jugendtreffens . Unser Kreis¬
jugendwart Köhler, ein Jugendfreund von seltener Art , ist
der rechte Mann am rechten Platz und ein glänzendes Vorbild
für unsere Jugend . Mögen sie alle in dessen Fußstapfen treten,
dann kann es um uns nicht schlecht bestellt sein. Sch.

Württemverg
Calw, 13. Aug. (Todesfall .) Einer unserer angesehenster:

und tüchtigsten Mitbürger der Stadt , ein umsichtiger und er¬
folgreicher Industrieller , Gustav Heinrich Wagner , ist gestern
vormittag einer schweren Krankheit im Alter von 78 Jahren
erlegen. Der Verstorbene war im öffentlichen Leben eine sehr
bedeutende Persönlichkeit, nicht nur als Direktor der Vereinig¬
ten Deckenfabriken, sondern auch als Mitglied des früheren
Bürgerausschusses. Vom Jahre 1883 bis 1919 war er, abge¬
sehen von zwei kurzen Unterbrechungen, Obmann des Bürger¬
ausschusses. Viele Jahre war er auch Mitglied des Bezirksrats.
Für seine Verdienste um Stadt und Bezirk sowie für seine
glänzenden wirtschaftlichen Erfolge für die zahlreiche Arbeiter¬
schaft wurde er mit dem Ritterkreuz des Friedrichsordens aus¬
gezeichnet.

Stuttgart , 13. Aug. (Beitragsermäßigung .) Die Berufs¬
krankenkasse des Verbands der weiblichen Handels - und Büro-
Angestellten teilt mit, daß ihre bisherigen Beiträge und Lei¬
stungen bis 31. August d. I . unverändert bleiben. Ab 1. Sep¬
tember tritt eine wesentliche Ermäßigung der Beiträge und
eine Erweiterung der Leistungen in Bezug auf die Familien¬
versicherung ein.

Rohracker, OA. Stuttgart , 13. Aug. (Die gerettete Feuer¬
wehrmütze.) Beim Landesfeuerwehrfest in Heilbronn geschah
einem hiesigen Feuerwehrmann das Mißgeschick, daß ihm der
Wind seine nagelneue Mütze vom Kopf nahm und in den Kanal
wehte. Was tun ? Barhäuptig am Festzug teilnehmen — ganz

L4 komsn von Kurt IVIartin
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Paul Stein bat den Freund : „Heinz, einen Revolver
kannst du mir wohl leihen?"

„Du denkst doch nicht etwa daran , dich an einem even¬
tuellen Kampfe zu beteiligen?"

„Unter allen Umständen! Bitte , sage nichts dagegen! Ich
fühle mich ja vollkommen gesund. — Also, bekomme' ich einen
Revolver ?"

„Da ist er. Es ist eine gute Waffe. Dn kannst dich
auf sie verlassen. Aber wir werden die Herrschaften wohl
kampflos einfangen können!"

„Da kennst du Carlos Puenta schlecht! So leicht ergibt
der sich nicht."

„Auch wenn unsere Geschütze sprechen?"
„Auch dann nicht!"
Paul Stein furchte die Stirn.
„Nur das eine, wenn ich das verhindern könnte!"
„Was ?"
„Daß er sich selbst tötet ! — Lebend will ich ihn in die

Hände bekommen!"
„Ich kann dich verstehen!" - -— - —
Sie begaben sich an Deck. Die ganze Besatzung war Nr

fieberhafter Spannung . Karsten machte den Freund mit sei¬
nen Offizieren bekannt. Sie schüttelten ihm alle anerkennend
die Hand.

„Er entgeht uns nicht mehr, Herr Kriminalinspektor !"
„Wir bekommen ihn bald in den Bereich unserer Ge¬

schütze!"
Paul Stein hielt Karstens Fernrohr in der Hand.
Ja , da gab es keinen Zweifel mehr: Das da vorn war die

Jacht Puenras ! —
^ „Sie ist es!"

unmöglich! Doch ein Kamerad wußte Rat . Er eilte in
eines der benachbarten Häuser und kehrte alsbald im Triumph
mit einer Badehose zurück. Aus offener Straße ging schnell
die Entkleidung vor sich und schon sauste er mit kühnem
Schwung in den Kanal , um nach der versunkelwn Mütze zu
tauchen. Und bald „in der Linken schwingt er die Nasse mit
freudigem Winken". Die Mütze für den Festzug war Wieder
da und alles in schönster Ordnung . „Hoch klingt das Lied vom
braven Mann !"

Tübingen , 12. Aug. (Wohnungen für Kinderreiche.) Das
Hochbanamt wurde vom Stadtvorstand beauftragt , Pläne aus¬
zuarbeiten für angemesseneWohnungen für Kinderreick-e. Als
Bauplatz wurde gewählt das städt. Areal an der Aischbach-
straße. Auf diesem städt. Gelände sollen 3 Doppelhäuser er¬
stellt werden, die 18 Wohnungen enthalten . Ju jeder Haus¬
hälfte sind 3 Wohnungen vorgesehen: Die Wohnungen bestehen
aus 3 Zimmern und Küche. Die Kosten eines solchen Doppel¬
hauses sind vom Hochbauanrt berechnet zu 45 600 R .M . Auf
eine Wohnung entfallen also 7600 R .M . Die gesamte Bau¬
aktion würde sonach einen Kostenaufwand verursachen von ins¬
gesamt 136 800 R .M . Nach dem Erlaß der Wohntrngskredit-
anstatt wird hiezu gegeben ein Reichsdarlehen in Höhe von
50000 R .M . Der Gemeinderat gab seine Zustimmung.

Tübingen , 13. Aug. (Berufung verworfen .) Gestern kam
die Beleidigungsklage der Rottenburger Gewerbebank in der
bekannten Flugblatt -Angelegenheit, die am 22. Mai vor dem
Tübinger Schöffengericht verhandelt wurde , wobei der Haupt-
angeklagte Eitelmann zu 6 Wochen und Karl Vollmer zu 2
Wochen Gefängnis verurteilt wurde, vor der Großen Straf¬
kammer als Berufungsinstanz zur Verhandlung . Nach ganz¬
tägiger Verhandlung wurde folgendes Urteil gefällt : Beide
Berufungen werden verworfen , sowohl die der Staatsanwalt¬
schaft als auch der beiden Angeklagten: dabei bleibt es bei der
Bestrafung von 6 und 2 Wochen mit Publikationsbefugnis des
verfügende!: Teiles des Urteils in der „Rottenbürger Zeitung ".
Die Strafkammer hat den Erwägungen der ersten Instanz im
Urteil beigepflichtct, zugunsten Eitelmanns angeführt , daß er
nicht vorbestraft ist. Auf der anderen Seite ist aber hinsichtlich
der Art , wie beleidigt mordest ist, in Betracht gezogen worden,
daß Eitelmann ein Main : der gebildeten Stände ist, der als
früherer Genosse der Bank hätte dankbar sein müssen, daß ihm
einst geholfen und Kredit 'gewährt worden ist. Er mußte sich
sagen, daß solche wahllosen Vorwürfe nicht am Platze sind. Es
mutz insbesondere die Ehre von Männern geschützt werden, die
ein derart gemeinnütziges Institut betreiben, und namentlich
des 70jährigen Notars Dettling , der durch die Beschimpfung
gekränkt wurde . Das Flugblatt , bei Nacht und Nebel ver¬
breitet , dessen Verfasser zuerst leugneten , zeuge von einer derart
niedrigen Gesinnung , daß die Tat mit einer Geldstrafe nicht
gesühnt sei und die vom Erstgerickst geschöpfte Strafe eine ge¬
rechte Sühne darstelle. Be: Vollmer wäre zu sagen, daß er
nicht die Persönlichkeit ist, der- dieses schlagwortartige Flugblatt
vor seiner Verteilung nicht gelesen haben will. Er habe sich
in einem früheren Fall , wegen dessen er bestraft wurde , ähn¬
liches zuschulden kommen lassen. Zwei Woäien sei die an¬
gemessene Strafe . Die Angeklagten haben die Kosten des Ver¬
fahrens und des Nebenklägers zu tragen.

Schwenningen , 13. Aug. (50 Uhrmacher für Sowjetruß¬
land.) Die Zahl der nach Sowjetrußland auswandernden Fein¬
mechaniker und Uhrmacher hat sich bis jetzt erhöht auf 50.
Sie stammen von Schwenningen , Schramberg , Furtwangen,
Singen und Freiburg und der Schweiz. Von Schwenningen
gingen 7 Mann.

Ravensburg , 13. Aug. (Der Mordfall Wiedemann vor dem
Reichsgericht.) In der Revisionsverhandlung der Mordsache
Wiedemann vor den: Reichsgericht in Leipzig beantragte der
Reichsanwalt Aufhebung des Urteils und Zurückverweisung an
die Vorinstanz , soweit Wiedemann wegen Mordes verurteilt ist.
Bei einer der vom Schwurgericht im Tanzsaal des Wiedemann-
schen Hauses vorgenommen Schußprobe habe einer der Ge¬
schworenen im Saal gefehlt. Der Senat traf noch keine end¬
gültige Entscheidung und verkündete den Beschluß, daß die m:t
der Abtastung des Protokolls über die Schußprobe betrauter:

Urkundsipersonen sich darüber äußern sollen, bei welchem Ich,,»
der fragliche Geschworene im Schlafzimmer war , während
übrigen sich im Tanzsaal befanden. ^

Friedrichshafen , 13. Aug. (Stadtvorstaudswahl .) In x,,
letzten Sitzung des Gemeinderats teilte Stadtschultheiß Shni«
ler mit , daß am 1. November seine Amtszeit ablanfe, und
vor, als Wahltag den 12. Oktober zu bestimmen. Gewerk
schulrat Manch sprach im Namen aller Fraktionen dem ZM,
Vorstand für seine bald zehnjährige Amtstätigkeit den bestn
Dank aus . Stadlschultheiß Schnitzler dankte für die anerst«. !
nenden Worte und erklärte , er werde sich in keinen Wahlkaw» ^
einlassen. Die Stadtvorstarrdsstelle wird am StaatsanzeiM
ausgeschrieben werden. — Der Gemeinderat hat die neue Bj».
steuerordnnng der Stadt Friedrichshafen mit allen gegen-s
5 Stimmen der Sozialdemokraten und der Kommunisten ai-
genommen.

Oberberken, OA. Schorndorf , 13. Aug. (Ein Riesenpilg
Auf hiesiger Markung wurde auf einem Felde ein Pitz m einer
Länge vor: 60 Zentimeter , einer Breite von 50 Zentimeter uni
einer Höhe von 40 Zentimeter gefunden, der das ansehnliche
Gewicht von 21 Pfund aufweift.

Baden
Rot -Matfch bei Wiesloch, 13. Aug- An der gefährlichen

Straßenkreuzung Wiesloch—Mingolsheim und Rot -MaU ch
der Nähe des Bahnhofs ereignete sich am Verfassungstag M,
3 Uhr ein schwerer Autounfall , der das Leben des 34 Jahre
alten Sägewerksarbeiters Wilhelm Riehle aus Reichenbach in,
Schwarzwald forderte . Riehle fuhr mit seinen: Fahrrad
der Richtung Malsch und wollte in die Straße nach Wiesloch!
einbiegen, als aus der Richtung Wiesloch ein PersoneiwW!
kam, in das der Radler hineinfuhr . lieber den Kotflügel und̂
den Kühler hinweg wurde er durch die Windschutzscheibe in das-
Wageninnere geschleudert. Er erlitt schwere innere Verletzun¬
gen, obgleich der Personenwagen auf kurze Entfernung hielt.
Die Verletzungen waren so schwerer Art , daß er während des
Verbindcns starb . Riehle ist unverheiratet und ivar seit eimW^
Monaten in der Postmühle in Wiesloch beschäftigt, wo er autz
wohnte.

Handel , Verkehr und Volkswirtschaft j
Stuttgart , 12. August. (Häute - und Fellcaukiion .) An da

heutigen württ . Häute - und Felleauktion wurden für das wiirti.M >«
tionsgefälle solgendejPreije erzielt : Kuhhäute : 30—49 Pid . 65—67 H,
50- 59 Pfd . 73- 77 Psg ., 60—79 Psd. 73-/«—78-/. Psg., 80- Ma.
m. Psd. 77 Psg . : Ochsenhäute: bis 29 Pfd . 80 Pfg .. 30- 48 Pst
66h»- 68-/4 Pfq .. 40- 59 Psd . VN/,- 73-/4 Pfg .. 60- 79 Psd. 75 di-
79 Psg .. 80- 99 Pfd . 67-/2- 70 Psg ., 100 u. m. Psd. 66 -/. Pst
Rtnderhäute : bis 29 Pfd . 89-/4 Psa .. 30—49 Psd . 78- 81 Pfg.. 7
bis 59 Psd . 81—86 Psg -, 60—79 Psd . 80- 84 Ptg .. 80 u. m.M
77-ll Psg .. Bullenhäute : bis 29 Psd . 80-/2 Psg ., 30- 49 Psd. W.
Psg ., 50- 59 Pfd . 68- 69-/4 Pfg .. 60- 79 Psd . 64 - 69-/« Psg.. 8>
bis 99 Psd . 55- 60 Psq . 100—119 Pfd . 45-/4- 46-,-) Pfg.. Schuß-
Häute 51-/2 Psg -: Kalbselle: bis 9 Psd . 135- 146 Psg .. 9,1- 15 Pst
118- 124 Psg .. 15,1- 20 Pfd . 101 -/« Pfg ., 20.1 u. m. Psd. lOI-HPsgz
Fresserselle bts 20 Psd . 88-/4 Psg ., Schutzsresser 40 Psg ., Schaffelle:
oollwolltge 50-/2 Pfg -, halb wollige 54 Pfg ., Blößen 50 Psg.. Lamm¬
felle 47 Psg . Tendenz : Sowohl die Kalbfelle- als auch die Großvieh-
Häuteauktion verlies flott. Grotzvichhäute im allgemeinen3—7-/»iib«
letzte Preise : leichte Kalbfelle 3—7°/o höher, schwere ca. 5°/o hohe!,
Kalbfelle über 15 Psd . 10°/» höher. Nächste Auktion am 9. Scplembee,

Pforzheim , 12. Aug . (Schlachtviehmarkt .) Ausgetrieken mono
492 Tiere , und zwar 7 Ocysrn, 8 Kühe, 40 Rinder , 27 Fairen, p
Kälber und 366 Schweine. Marktverlaus : Belebt. Ueberstand: 9 SM
Großvieh , 12 Schweine. Preise für ein Pfund Lebendgewicht: Ochse»
a 55—58, d 51—54, Farren 2 54. b und c 50, Kühe b 42 undc
25 Rinder 2 58- 61, d 53—56. Kälber d 75—78, c 68- 74, Schweine
b 69—71, c 71- 73, ck 71—73.

Die Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere Mio
schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht,
Markt - und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den natürlichen
Gewichtsverlust eiu, müssen sich also wesentlich über den
Stallpreis erheben. _
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Es war eine wilde Jagd , die aber immer mehr zu Un¬
gunsten der Jacht ausfiel.

Karsten ließ dem Gegner Signale geben. Der beachtete
sie aber nicht; er wollte sie wahrscheinlichnicht sehen.

Paul Stein nickte.
„Er sucht immer noch zu entkommen!"
„Jetzt ändestt er den Kurs ! Er fährt mehr östlich. Nur

zu! Dann überholen wir ihn eben!"
Sie bekamen die Jacht alsbald mehr links zu liegen und

hatten Gelegenheit, das Schiff nunmehr noch besser-mit Hilfe
des Fernrohrs zu beobachten.

„Die scheinen sich nicht wohl zu fühlen da drüben !"
Die Jacht schien zu ahnen , wo Karsten hinaus wollte.

Sie drehte plötzlich nach Norden , und wechselte bald wieder
nach Westen.

Heinz Karsten geriet in Zorn.
„Dieser Bube will mit mir Katz und Maus spielen! Ich

werde ihm beweisen, daß die Katze Krallen hat !"
Neue Befehle erklangen, und kurz darauf rollte es

donnernd über die See.
Der drüben aber achtete nicht des Warnungsschusses.
Ein rasches Manövrieren des Kreuzers brachte die Jacht

mit der Breitseite gegen die „Bremen " zu liegen.
Karsten ließ neue Signale hinübergeben . Es kam keine

Antwort . Seinen Befehl „Stoppen " beachtete man nicht.
Karsten fluchte.
„Er meint , ich spiele mit ihm!"
Ein zweiter Schuß mahnte Puenta.
Die Jacht bog jetzt nach Süden ab.
„Wir fahren ja im Kreise! Jetzt aber genug ! Wir halten

uns nunmehr hart an seine Kiellinie . Er soll sehen, was
nun kommt!"

Nach einer halben Stunde stellte Karsten triumphierend
fest: „Wir kommen ihm gut näher ! Noch eine Stunde !"

Es fiel ein neuer Schuß. Der da vorn merkte, daß es
kein Entrinnen gab; er schien die Flucht aufzugeben, er bog
nicht mehr seitlich aus ; aber er stoppte auch nicht.

Was hatte er vor ? —
Die Boote wurden klar gemacht. Die Mannschaften

arbeiteten mit glühendem Eifer . Das war doch mal eine

Abwechslung, und was für einel Jagd auf Mädchenhu.u-a,
das war schon etwas Besonderes !"

Plötzlich stoppte die Jacht. Paul Stein sah durch das
Glas : „Was ist das ! — Die lassen ein Boot hinab? — Eine:
springt hinein ! — Das muß Puenta sein! — Er löst das Tau.

Ein furchtbarer Krach machte jedes Wort unverständlich.
Aus der Jacht fuhr eine gelbe Stichflamme hoch. GE

Schreie ertönten drüben . Das Schiff senkte sich langsam nach
links, immer mehr.

Karsten schrie: „Sie haben die Jacht in die Luft ge¬
sprengt !"

Paul Stein starrte durch das Fernrohr.
„Der Schuft will im Boote fliehen! Er hat sein

gesprengt und will alle vernichten!"
Die Boote glitten hinab . Drüben drängten sich weiblist,

Gestalten auf dem Vorderdeck. Verzweifelte Schreie klänge
zu ihnen herüber.

Paul Stein sprang zu einem der Boote.
„Puenta nach! — Dort , dem kleinen Boote nach'- -

Schnell!"
Und zu Karsten schrie er hinauf : „Laß die Mildst»

retten !"
Das Boot glitt über die Wellen. Leutnant zur vee

Bertram führte das,Kommando . Stein stand neben ihm-
„Er entfernt sich zusehends!"
„Er muß einen sehr guten Motor im Boote haben, H»

Kriminalinspettor !" -
„Werden wir ihn einholen ?"
„Wir tun unser Möglichstes." - »
Stein sah zu der brennenden Jacht hinüber . D:e erj >

Boote der „Bremen " waren bei dem sinkenden Scho!
gelangt . . .

„Der Schuft hat gut gearbeitet ! Er will alles verma)
er will uns die Beweise aus den Händen schlagen. '

„Und hofft noch zu entkommen!"
„Er denkt, wir achten nicht auf ihn."
„Ob er ahnt , daß Sie an Bord sind?" ^ in
„Ich glaube es nicht. Aber er rmrd annehmen, daß

Hilferuf von der Jacht aus die „Bremen" auf seine vp
st--"
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Neueste Nachrichten-
München, 13. August. Durch Beschluß der Poltzetdirektlon

München wurde die in München erscheinende kommunistische„NeueTeilung" bis zum 16. August einschließlich verboten. Anlaß zu dem
Verbot gab eine in Nummer 182 und 183 veröffentlichte Bilderserie,die in Zusammenhang mit der Uederschrist eine böswillige und mit
Ueberlegung erfolgte Verächtlichmachung der verfassungsmäßigsestge-
leaten republikanischen Staatsreform darstellt." Freiburgi. Br ., 13. Aug. General der Artilleriea. D. Max von
Gollwitz, Ehrenbürger der Stadt Freiburg und Dr. h. c. der UniversitätFreiburg, der Gründer und Kommandeur des 5. Bad. Feldartillerie-
reaiments Nr. 76, im Weltkriege einer der bedeutendsten und erfolg»
reichsten Heerführer begeht am 13. ds. Mts. die Wiederkehr des Tages,
an dem ec vor 60 Jahren als Kriegsfreiwilliger in das Feldartillerie.
Regiment Nr. 9 eingetreten ist. Dem ersten Nachkrtegsreichstagge»
hörte der General als Mitglied der deutschnationalen Fraktion an,wo er den Wahlkreis Baden vertrat. General von Gollwitz befindet
sich zur Zeit aus Reisen.

Leipzig, 13. August. Bei einer Bootsfahrt aus der Pleiße ist
heute der 7l jährige GeneraldirektorKrotoschin der Wezel L Nau¬mannA.-G , Leipzig, tödlich verunglückt. Das Boot schlug um und
der Generaldirektor versank in den Fluten. Seine Leiche konnte ge»
borgen werden. GeneratdirektorKrotoschin galt als eine hervorra¬
gende Persönlichkeit. Seit 1907 stand er an der Spitze der Wezel LRaumannA.-G.

Leipzig. 13. Aug. Oberbürgermeister Dr. Goerdeler beschäftigte
sich heute in einer Besprechungmit Pressevertreternmit einer Presse-Meldung, wonach einer Berliner Treuhandgeselltchasi, die in den letzten
Tagen die Kredite der Leipziger Stadtbank nachgeprüft habe, seststellte,
daß mindestens 15 Millionen Mark wahrscheinlich verloren seien.
Der Oberbürgermeister teilte hierzu mit. die Sladt Leipzig hoffe, daß
sich im Laufe der Zeit ein Teil des Geldes retten lassen werde.Bitterfeld, 13. Aug. Bet der Station Muldenstetn fiel heute früh
gegen 0/48  Uhr die 28jährtge Käthe Simon aus Berlin, Augsburger-
Straße 72, aus einem Schlafwagen desO-Zuges Mailand-Stuttgart-Berltn. In dem Krankenhaus in Bitterseld, wohin sie gebracht wurde,
haben sich ihre Verletzungen als ziemlich leicht herausgestellt, obwohl
der Zug an der Unsallstelle eine Geschwindigkeit von 90 Stunden¬
kilometern hatte. Die Nachforschungen in dem Eisenbahnabteil haben
eine Morphiumspritze und ein Fläschchen mit Morphium zutage geför-dert, sodaß es nicht für ausgeschlossengehalten wird, daß Fräulein
Simon sich im Morphiumrauschaus dem Zuge gestürzt hat.Berlin, 13. Aug. König Fatsal vom Irak hat an den Reichs¬
präsidenten folgendes Telegramm gerichtet: „Beim Verlassen Deutsch¬
lands ist es mir ein angenehmes Bedürfnis, Ew. Exzellenz nochmals
für die liebenswürdige Aufnahme und die großzügige Gastfreund,schaff, die Ew. Exzellenz und die Reichsregierungmir während meines
Aufenthaltes in Berlin gewährt haben, meinen aufrichtigen Dankauszusprechen. Ich werde die schönste Erinnerung an diesen Besuchbewahren. Bei dieser Gelegenheit gestatte ich mir, die besten Wünsche' für das weitere persönliche Wohlergehen Ew. Exzellenz und die Wohl¬

fahrt des Deutschen Reiches und Volkes auszuorücken".
Berlin, 13. Aug. Nach den nunmehr oprliegendcn Ergebnissen

der Zeichnungen auf die 6prozentigen Reichsbahnschatzanweisungen ist
der aufgelegte Betrag von 75 Millionen Reichsmark wesentlich über¬
zeichnet worden. Die Gesamtsumme der Zeichnungen beträgt nach
den bisherigen Feststellungen etwa 110  Millionen Reichsmark. Es
muß deshalb eine Kürzung der gezeichneten Beträge stattfinden. Die
Zuteilung an die Zeichnungsstellen ecsolgt noch heute durch die Leitung
des Konsortiums. Die Bezahlung der zugeteilten Beträge durch die
Zeichner hat nach den Zetchnungsbedingungenbekanntlich in der Zeit
vom 18. bis 21. ds. Mts. zu erfolgen.

Berlin, 14. Aug. Der Bruder des verstorbenen deutschnationalen
Abgeordneten Dr. Karl Helfferich in Neustadta. d. H., August tzelffe-cich, ist, den Blättern zufolge, aus der Deutschnattonalen Partei aus-
getreten und zur Deutschen Staatspartei übergetreten.

Berlin, 14. August. In einer Versammlung der Wahlkreisver-
treter der Zentrumsparteivon Westfalen-Nord wurden als Spitzen¬
kandidaten aufgestellt: 1) Dr. Herold, 2) Dr. Stegerrvald, 3) PrälatDr. Schreiber. Bor der Ausstellung der Liste wurde folgender Antragangenommen: Sämtliche Kandidaten werden nur unter der Voraus¬

setzung aufgestellt, daß sie zusichern, mit größter Aktivität für eine
Wahlreform einzutreten, die einr enge persönliche Verbindung zwischen
Abgeordneten und Wählern sicherstellt und den Wert der Persönlich¬
keit mehr zur Geltung kommen läßt.

Berlin, 13. August. Durch eine heute erscheinende Verordnung
hat die Reichsregierung nach Anhörung des zuständigen Reichsrats¬
ausschusses die Vermahlungsquote für Inlandsweizen für die Zeit
vom 15. August bis 30. September auf 60°/» festgesetzt. Die Verord¬
nung hat weiter die Wirkung, daß für die Zeit vom 1. bis 14. Au¬
gust die Bermahlungsquoteaus 40°/»festgeleqt wird. Dieser Prozentsatz
entspricht dem Durchschnittssatz, den das Gesetz über die Vermahlung
von Inlandsweizen für die Zeit vom 1. August bis 30. Novembervorsieht.

Schönebeck, 13. Aug. Zwischen den Ortschaften Eggersdorf und
Biere wurde heute morgen ein Postauto des Postamtes Schönebecküberfallen. Der unbekannte Täter hat den Führer des Postautos be¬
täubt und mehrere tausend Mark entwendet. Der Führer ist noch
nicht vernehmungsfähig. Nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen
soll der Täteri» einem grünen Auto in Richtung Schönebeck davon-
gesahren sein. Die Oberpostdirektion Magdeburg hat für die Ermitt-
-ung der Täters eine Belohnung von 500 Reichsmark ausgesetzt.

Magdeburg, 13. August. Heute früh wurde in einem Hause in
Krummenellenbogen von drei Personen auf einen Geldbriefträger ein
Oiaublibersall verübt. Er wurde mit einer Eisenstange niedergeschlagen
und dann seiner Geldtasche beraubt. Auf die Hilferufe des Geldbrief-
tragers nahmen Hausbewohner und Straßenpassanten die Verfol¬
gung der Täter auf. Es gelang, zwei von ihnen, den Dekorateur

Albert und den Gärtner Kaue, beide arbeits- und obdachlos, festzu-nehmen und dle Geldtasche sicher zu stellen. Ob und wieviel Geldaus der Tasche gestohlen wurde, konnte noch nicht festgestellt werden.
Der Geldbrirfträgrr wurde mit schweren Kopfverletzungen dem Kranken¬
hause zugeführt.

Hannover, 13. August. Gegen das sreisprechende Urteil im Ml-nister-Beleidigungsprozeß Goebbels hat der Staatsanwalt heute Be¬
rufung eingelegt. Die neue Verhandlung dürfte in etwa acht Wochenin Hannover vor der Großen Berusungskammrr stattfinden.

Lübeck, 13. Aug. Nachdem seit einiger Zeit ein Stillstand hin¬
sichtlich der Sterblichkeitszifferder mit dem Tuberknioseschutzpräpacat
gefütterten Säuglinge eingetreten ist, ist jetzt ein neuer Todesfall zuverzeichnen. Die Zahl der Opfer hat sich damit auf 65 erhöht. Als
krank meldet der Bericht des Lübecker Gesundheitsamtes noch 55, als
gebessert 73, als gesund bezw. noch in ärztlicher Beobachtung 58Säualtnge.

Mattenwerder, 14. Aug. Die „Weichsel-Zeitung" meldet: BeiKlein-Grabau wurden am Montag abend zwischen Grenzstein 143und 144 die Arbeiter Gustav Wend und Konrad Skodda aus Marien¬
werder von polnischen Grenzbeamten festgenommen, weil sie dieGrenze nach Polen angeblich unberechtigt überschritten haben sollen.
Nachdem sie die Nacht im Amtsgerichtsgefängnis Münsterwalde zu¬
gebracht hatten, wurden sie am Dienstag morgen nach dem Kreis¬
gericht Mewe gebracht.

Basel, 13. August. Der Referent des Gesundheitsamtes verzeich¬net drei Fälle von spinaler Kinderlähmung, von denen einer eine Ec-
Kränkung in Basel und die beiden anderen in Weil a. Rhein und
Pruntrut betreffen. Die Erkrankten wurden ins Baseler Krankenhauseingeliesert. Der Baseler Fall ist sehr leichter Natur,- das erkrankte
Kind weilte vor einiger Zeit mit seinen Eltern im Elsaß.

Warschau, 13. August. Ein folgenschweres Unglück ereignete
sich auf dem Schießplatz von Rembertow bei Warschau. Einige Kinder
spielten dort mir einem Artilleriegeschoß, das sie auf der Wiese fanden.Äavei schlug das Geschoß aus den Boden auf und explodierte. DreiKinder wurden dadurch getötet, zwei schwer verletzt.

Reval, 13. August. Ein sowjetrussisches Flugzeug erschien gesternnachmittag über estländischem Gebiet in der Nähe der Narwa-Mün-dung. Ein estländisches KUstenwachtschiff eröffnete das Feuer gegen
das Flugzeug, bas das Feuer erwiderte. Nach einer kurzen Beschießung
kehrte das Flugzeug nach der Grenze zurück. Wahrscheinlich ist es
getroffen worden, denn man sah noch, wie es hinter der Grenze steilniederging. Wie verlautet, hat der estländische Minister des Auswär¬
tigen bei dem sowjetruffischen Gesandten gegen die wiederholten Grenz¬
verletzungen durch sowjetruffische Flugzeuge energisch protestiert.Kopenhagen, 13. August. Wie aus Oslo gemeldet wird, haben
Spritschmuggeljägrr der norwegischen Zollbehörden in Horten rin
deutsches Sprltschmuggclschiff namens„Roald" aus Hamburg aufge¬bracht. An Bord befand sich eine Besatzung von fünf Mann, darunterder bekannte Schmuggler Johle. Der Sprit war in einem geheimen
Raum unter dem Boden des Schiffes verborgen. Ueber das Versteck
hatten die Schmuggler eine Betondecke gegossen und darüber wiedereine Holzdecke angebracht.

Newyork, 13. Aug. Der Polarforscher Sir Hubert Wilkins,der, wie bereits gemeldet, beabsichtigt, in einem Unterseeboot unter dem
Packeis zum Nordpol oorzudringen, hat für das ihm von der Regie¬
rung zur Versügung gestellteU-Boot 10000 Dollar hinterlegt. Er willdas Boot überholen lassen.

Kanton, 13. Aug. Aus dem Hsikiang ist ein großer chinesischer
Dampfer auf eine Mine gestoßen und gesunken. Dabei fanden 70Passagiere, meist Frauen, den Tod.

Paris , 13. Aug . Botschafter t>. Hoesch hatte heute vormit¬
tag wieder eine Unterredung mit dem Außenminister Priand,
in der der Meinungsaustausch über verschiedene mit der bevor¬
stehenden Tagung des Völkerbunds in Zusammenhang stehendeFragen fortgesetzt wurde.
^ St . Louis , 13. Aug . Die beiden amerikanischen Flieger BaleJackson und Forest OBrien haben heute nachmittag den kürz¬
lich von den Brüdern Hunter ausgestellten Rekord von 554
Stunden ununterbrochenen Dauerfluges gebrochen . Die beiden
Flieger setzen ihren Flug fort.

Teheran , 14. Aug. Persische Grenzwachen hatten einen
blutigen Zusammenstoß mit Kurden aus dem Arraratgebiet.
Aus Seiten der Kurden sielen u . a . 2 Häuptlinge . Die Perserverloren 22 Tote und 11 Verwundete.
In Württemberg Listenverbindung zwischen Deutscher Volks¬

partei und Staatspartei.
Stuttgart , 13. Aug. Unter Vorsitz von Staatsrat Rath hielt

der Landesverband Württemberg der Deutschen Volkspartei
einen außerordentlichen Vertretertag in Stuttgart ab , der aus
allen Teilen des Landes sehr stark besucht war . Der Nertreter-
tag hatte die Ausgabe , über ein mit der Staatspartei abzu¬
schließendes Wahlabkommen zu entscheiden . Es wurde gegen
eine kleine Minderheit , die sich gegen jedes Zusammengehen mit
der Staatspartei aussprach , folgende Entschließug angenom¬
men : Die Vertreterversammlung der Deutschen Volkspartei
Württembergs bestätigt den Beschluß der letzten Vertreterver¬
sammlung , daß die Deutsche Volkspartei irr Württemberg unter
voller Wahrung ihres Programms ihre Selbständigkeit ausrecht
erhält . Sie hat volles Verständnis für die von der Gesamt¬
partei eingehaltene Linie . Mit Rücksicht auf die besonderen
Verhältnisse in Württemberg und aus die Bedürfnisse der
württembergischen Landespolitik hält jedoch die Vertreterper¬
sammlung die Aufstellung einer gemeinsamen Liste mit der
Deutschen Staatspartei für zweckmäßig und beauftragt die
Landesparteileitung , die weiteren Verhandlungen über die
Aufstellung der Listen in diesem Sinne zu führen . Die Ver
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sammlung hält jedoch unbeirrt LN dem Gedanken fest, daß eine
Sammlung des gesamten Bürgertums heute notwendiger istLeun je.
Schwere politische Zusammenstöße in Nürnberg . — 70 Verletzte.

Nürnberg , 14. Aug. In einer gestern abend von den Kom¬
munisten nach dem Herkules -Velodrom einberufenen öffent¬
lichen Versammlung kam es zu einer regelrechten Schlacht zwi¬
schen Kommunisten und Nationalsozialisten , wobei Biergläser,
abgebrochene Tisch - und Stuhlbeine als Waffen verwendet
wurden . Da die Ausgänge nicht genügten , die Versammlungs¬
besucher schnell genug nach draußen zu lassen , kletterten sie zum
Teil aus den Fenstern . Die Polizei griff ein und wurde durch
die Feuerwehr unterstützt , die mit kräftigen Wasserstrahlen
die Kämpfenden auseinandertrieb . Insgesamt wurden 65 bis
70 Personen verletzt . 14 Verletzte wurden ins Krankenhaus
gebracht , von denen 11 nach kurzer Zeit in ihre Wohnungen
gebracht werden konnten . Wie verlautet , befinden sich unter
den Verletzten auch die 3 nationalsozialistischen Führer Strei¬
cher, Holz und Liebel.

Das größere Ziel.
Düsseldorf , 13. Aug . Die Wuppertaler Ortsgruppe der

Deutschen Volkspartei ', die noch kürzlich in scharfer Opposition
zu Dr . Scholz stand , hat jetzt nach vorangegangenen Verhand¬
lungen eine Entschließung gefaßt , die erklären ließ , daß zwar
die Widersprüche noch nicht vollständig ausgeglichen sind , daß
man sich aber der Parteidisziplin gefügt hat . In der Entschlie-
nng wird mit Bedauern festgestellt , daß alle Verhandlungen,
welche die Schaffung einer großen staatsbürgerlichen Mittel¬
partei zum Ziele hatten , gescheitert sind . Es wird aber von
irgend welchen Anträgen in der Erwartung Abstand genom¬
men , daß nach der Wahl die Sammlung der bürgerlichen Mit¬
telparteien zu einer großen Staatspartei unter Führung der
Deutschen Volkspartei energisch wieder ausgenommen werde.

Brüning für Wahlreform.
Hamm , 13. Aug . In einer Versammlung der Wahlkreis-

Vertreter der Zentrumspartei von Westfalen -Nord wurden als
Kandidaten ausgestellt : 1. Dr . Herold , 2. Dr . Stegerwald,
3. Prälat Dr . Schreiber . Die übrigen Kandidaten haben dem
Reichstag noch nicht angehört . Vor der Ausstellung der Liste
wurde folgender Antrag Dr . Stricker -Münster angenommen:
„Sämtliche Kandidaten werden nur unter der Voraussetzung
aufgestellt , daß sie versichern , mit größter Aktivität für eine
Wahlreform einzutreten , die eine enge persönliche Verbindung
zwischen Abgeordneten und Wählern sicherstellt und den Wert
der Persönlichkeit mehr zur Geltung kommen läßt ." Prälat
Dr . Schreiber erklärte hierzu , daß Reichskanzler Brüning ent¬
schlossen sei, eine Wahlreform durchznführen . Reichsinnenmini-
ster Dr . Wirth sei beauftragt , einen Wahlgesetzreformentwnrf
möglichst bald im Reichstag vorzulegen . In Westfalen -Süd
wurden als Spitzenkandidaten ausgestellt : 1. Heinrich Jmbusch,
2. Landtagsabgeordneter Schmelzer.
Dr . Höpker-Aschoff über den Gedanken der staatsbürgerlichen

Sammlung.
Köln, 13. Aug. Minister Dr . Höpker-Aschoff, einer der

Führer der Deutschen Staatspartei , nimmt heute in der „Köl¬
nischen Zeitung " in einem Aufsatz „Das freie Bürgertum " er¬
neut das Wort , um sich mit dem Führer der Deutschen Volks-
Partei , Dr . Scholz , über den Gedanken der Sammlung des
Staatsbürgertums auseinanderznsetzeu . Dr . Höpker -Aschoff
führt u . a . aus : „Dr . Scholz will eine große Sammlung für
den bevorstehenden Wahlkampf und glaubt , durch solche Samm¬
lung der Sozialdemokratie erfolgreich entgegentreten zu kön¬
nen . Ich will die große Partei des freien Bürgertums , die sich
neben der Sozialdemokratie , dem Zentrum und der Rechten

Eisenbahnstrecke verschüttet. Am Dienstag nachmittag ging
über einen Teil von Nordtirol eine Reihe schwerer Gewitter-
Hinweg . Dabei wurde kurz nach 17 Uhr die Bahn Mitteuwald
—Innsbruck bei Seeseld von einem großen Erdrutsch verschüt¬
tet . Aus einer Länge von 130 Metern liegen die Schuttmassen
etwa 3 Meter hoch. Die Gleise wurden durchgerissen . Der
Führer des Schnellzugs Seefeld —Innsbruck bemerkte recht¬
zeitig den Erdrutsch , so daß ein Unglück vermieden wurde.

Eine Dame als Stierkämpferin . In der Arena von Mon¬
ierest in Mexiko machte die junge hübsche Schauspielerin Eelia
Montalpair den Versuch , einen bisher den Männern vorbehal¬
tenen Berus für das weibliche Geschlecht zu erobern . Vor einer
nach Tausenden zählenden Menschenmenge trat sie, mit einem
langen Degen bewaffnet , als Matadorin einem wütenden Stier
gegenüber . Dieser aber behandelte sie keineswegs mit der Ga¬
lanterie , die sie vielleicht erwartet hatte . Er schleuderte sie nrit
den Hörnern gegen die Schranken der Arena . Obwohl sie durch
den Sand , der ihr hierbei in die Augen flog , fast geblendet
war , trat sie ihrem Feinde von neuem entgegen , geriet nun aber
in eine solche Bedrängnis , daß einige ihrer Verehrer über die
Schranken sprangen und sie gewaltsam aus der Arena schleif¬
ten , woraus der Stier von einem berufsmäßigen Matador ge¬
tötet wurde . Die Wunden der Sennorita sollen schmerzhaft,
aber ungefährlich sein . Sie versicherte , sie werde niemals wie¬
der versuchen , einen Stier bei den Hörnern zu nehmen.
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Machtvoll behaupten kann. Dabei ist es zunächst vollkommen
gleichgültig, mit wem diese Partei später einmal Regierun -gs-

-koalitionen bilden wird . Die Selbstbehauptung der neuen Par¬
tei, die ich will, ist Kampf innerhalb und außerhalb einer Koa¬
lition . Eine Partei muß mit den anderen Parteien und nicht
allein mit der Sozialdemokratie kämpfen, einerlei, ob sie mit
ihnen in einer Koalition sitzt oder in der Opposition gegen sie
steht. Denn auch Arbeitsgemeinschaft in einer Koalition ist
Ringen um die politische Macht — nur mit dem Willen zur
Verständigung und in dem Gefühl der Verantwortung für
die Führung der Staatsgeschäfte . Die Sammlung selbst bedeu¬
tet noch nichts. Wie will sich das freie Bürgertum behaupten?
Hat es den Willen zur Macht — und alle Politik setzt solchen
Willen zur Macht voraus —, so muß es sich zunächst einmal
die starke Partei schaffen, die sich alsdann mit den anderen
Parteien auseinandersetzen wird , sowohl bei gemeinsamer Ar¬
beit innerhalb einer Koalition , wie auch in der Opposition, in:
Kampf mit anderen in der Regierung sitzenden Parteien ." Dr.
Höpker-Aschoff betont weiter : „Es ist immer derselbe Gegen¬
satz: Herr Dr . Scholz will Sammlung , ich will die große
Partei des freien Bürgertums , und ich halte es für unmöglich,
in diese Partei Kräfte einzubeziehen, die dem freien Bürger¬
tum wesensfremd sind; die Stoßkraft der Partei würde durch
Verschmelzung gebrochen werden. Die neue Partei soll die
Partei des freien Bürgertums sein und ihm wieder Macht
geben und wird darum auch mit der Sozialdemokratie zu kämp¬
fen haben. Ich betrachte die Sozialdemokratie — so verfehlt
ihr Wirtschaftsprogramm ist — als eine staatsbejahende Par¬
tei, ebenso wie das Zentrum und die kommende Rechte, und will
nur , daß sich das freie Bürgertum neben der einen wie der
anderen behauptet."

Große Unterschlagungenaufgedeckt.
Magdeburg, 13. Aug. Den Revisionsbeamten des Spar¬

kassen- und Giroverbandes ist es gelungen, umfangreiche Unter¬
schlagungen des Gemeindevorstehers Schäfer und des Kassen¬
rendanten Lange aufzudecken. Die beiden werden beschuldigt¬
amtliche Gelder in Höhe von -10 000 Mark veruntreut zu haben.
Es wurde gegen sie ein Strafverfahren eingeleitet, gegen
Schäfer gleichzeitig auch ein Disziplinarverfahren . Lange war
kurz vor Beendigung der Kassenrevision aus dem Dienste der
Gemeinde ausgeschieden. Es ist nicht ausgeschlossen, daß sich
die unterschlagene Summe noch erhöhen wird , da die Buch¬
führung sehr mangelhaft und unklar ist. Allein bei den Ge¬
werbesteuerabschlagszahlungen der Grube „Caroline " und der
Montanwachsfabrik Riebeck wurden Veruntreuungen in Höhe
von 37 000 Mark festgestellt. Die Aufdeckung der Verfehlungen
war deshalb außerordentlich schwierig, weil die beiden Beamten
seit längerer Zeit Hand in Hand gearbeitet haben. Wenn auch
die Grundstücke des Schäfer und Lange sofort mit Beschlag
belegt wurden , rechnet man für die Gemeinde Völkpe Loch mit
einem recht empfindlichen Verlust.

Aufruf Schieles an das Landvolk.

Berlin , 13. Aug. ReichsernährungsministerDr. h. c. Schiele
erläßt unter der lleberschrift „Schließt die Reihen !" einen Auf¬
ruf an das Landvolk, in dem es heißt : „Wer wie ich der
Ueberzeugung ist, daß wir nur durch persönlich , verantwor¬
tungsbewußte Mitarbeiter im Staat unsere wirtschaftlichen,
sozialen, staats - und nationalpolitischen Ziele erreichen können,
der durfte sich dem Ruf des Reichspräsidenten nicht versagen.
Die Uebernahme des Reichsernährungsministeriums war daher
für mich angesichts der verzweifelten Lage der Landwirtschaft
-und des Ostens ein Gebot der Pflicht , zumal die weitgehende
sachliche Zustimmung des Kabinetts zu den von mir geplanten
dringendsten Agrar - und Osthilfemaßnahmen vorlag und die
Bereitstellung aller verfassungsmäßigen Mittel zu einer poli¬
tischen Durchsetzung gesichert war . Solange und soweit diese
Voraussetzungen gegeben sind, habe ich im Dienste der Land¬
wirtschaft und des Ostens auf diesem Posten auszuharren ."
Politisch heimatlos , ist nunmehr das Landvolk gezwungen, sich
eine neue Plattform für seinen politischn Kampf um das
eigene Geschick und das des Vaterlandes zu schaffen. Angesichts
dieser Lage ist die Sammlung der politisch obdachlos gewor¬
denen und der Verzweiflung überlieferten Kräfte im Landvolk
nur noch unter berufsständiger Parole möglich. Das Landvolk
ist die Kerntruppe der konservativen, bodenständigen und staats-
crhaltenden Volkskräfte überhaupt . Stellt sich das Landvolk
straff organisiert mitten hinein in die Front der Sammlung
der großen Rechten, so erfüllt es damit seine naturgegebene
Berufung zu staatspolitrscher Führung . Deshalb der Appell
an meine Berufsgenossen : Sammelt Euch um das grüne
Banner der deutschen Landvolkbewegung — der deutsche Bauer
marschiert im Kampfe um seine Scholle, um den gebührenden
Einfluß im Staat und um die Freiheit seines Vaterlandes.

Die Reichsliste der Staatspartci.

Berlin, 13. Aug. Der „Jungdeutsche" bestätigt, daß die
Kandidatur des bisherigen demokratischenAbgeordneten Georg
Bernhard mit Zweidrittelmehrheit abgelehnt und an seine
Stelle der frühere Gewerkschaftler Adolph von der Volksnatio-
nalcn Reichsvereinigung als Spitzenkandidat verlangt worden
sei. Eine abschließende Entscheidung soll aber erst in einer
neuen Sitzung am Montag fallen, zu der als gegenwärtiger
Vorsitzender des Hauptaktionsausschusses der Staatspartei der
Minister Höpker-Aschof eingeladen worden ist. Die „Vossische
Zeitung " gibt einen lieberblick über die Spitzenkandidaturen
der Staatspartei , wie sie voraussichtlich die Zustimmung des
Hauptaktionsausschusses finden würden . Die Reichsliste beginnt
danach mit folgenden Namen : Reichsminister Dietrich (Demo¬
krat), Otto Bornemann .(volksnational ), Frau Dr . Bäumer
(Demokrat). Außerdem steht der Jungvolksparteiler Winschuh
auf einer sicheren Stelle der Reichsliste. Für Ostpreußen wird

Niebelsbach.

Vergebung non Vauarbeiten.
Zum Wohngebäude-Um- und Ausbau der Frau Johann

Michael Noth »Bauers Wtrv., in Niebelsbach, vergebei. A.
die Beton -, Maurer, (ev. die Lieferung von
BaumateralienZDachdecker», Zimmer-, Gipser-,
Schreiner-, Bodeulieferung -, Glaser-, Schlos¬
ser-, Schmiede-, Flaschner-, Maler -, Tapezier-,
Wafserleitungs -, Elektro-, Terrazzo- und Plat¬
tenarbeile«.

Die Unterlagen sind in meinem Geschäftszimmer in
Birkenfeld zur Einsicht aufgelegt, wohin auch die Ange¬
bote bis Samstag de» 16. August 1936, nachmittags
4 Uhr, erbeten werden. Abschriften der Arbeitsbeschriebe
können gegen Erstattung der Kosten von mir bezogen werden.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Dirkenfeld , den 11. August 1930.

I . A. die Bauleitung:
W. Hildenbrand,  Architekt,

Baumeister und Wasserbautechniker.

Im Kampf gegen
Krankheit unSsSiechtumI

Der epochemachende Fortschritt auf dem Gebiete der
Hochfrequenz, Therapie mit ihren bisher schon verblüffenden
Heilerfolgen, die die ganze Welt in Staunen setzen.

„Die Wunder der Heimbehandlung!"
Ausklärunasoortrag und Vorführung am Freitag de«
IS. ds. Mts . in Neuenbürg im Gasthaus z. „Bären"
8 Ahr abeuds und können sich Leidende von der wunder¬
baren Heilwirkung überzeugen. Gutachten und Dankschreiben
erster ärztlicher Autoritäten und von Geheilten, auch vom
Bezirk Neuenbürg.

Niersteiuer von Mk. —.80 an, sowie alle verwandten
Getränke sehr billig. Fordern Sie Preisliste. Vertreter gesucht.

Weingut Albert Naab , Nierstei« a. RH.
Weltberühmter Weinbauort!
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^ Vorverkauk:
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werbebsnlr tteilvrvnn tz.-O.; in lleilbrcmn: lleMopielbüro(AZsr-
*enksus Kükner), Kaiserstcsbe 1, b. d. dleclcsrbrircke, Del. 2442.
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lieuenbillg-llnr, 14. August ISZll

Herrenal  b.ttvtsl 5onne.
Zu den bevorstehenden Reichstagswahlen empfehle

ich den verehr!. Parteien meine Lokalitäten.
Fra « Ottilie Gärtner.

ca.6000 Stck.weiße Mehlsäcke,
besonders kräftiges und fein-
sädiges Spezialgewebe, bestes
amerik. Rohmaterial, für nur

78 Psg. per SIN.
Vorzüglich geeignet für Haus¬
haltswäsche, Bettlaken, Zug¬
gardinen usw. Ein Versuch
bringt Nutzen und größte Er¬
sparnis. Bei Nichtgefallen
Zurücknahme garantiert. Ver¬
sand per Nachnahme direkt an
Private nicht unter 10 Stck.
Bei 30 Stck. Porto und Ver¬
packung frei.

Ml "WI-SM
Lübeck.Wahmstraße 14.

Konto-Büchlein
C. Meeh'sche Buchhandlung.

4 20 PS -S-el-WriM.
neuestes Modell, preiswert zu
verkaufen.

Anfragen unter Nr. 150 an
die „Enztäler"-Geschästsstelle.

R.S.S.A.P.
Ortsgruppe Dobel.
Am Freitag den 18. Au¬

gust, abends 8 Ahr,
Wutlicher

S-rechAbend
im „R ötzle ". Erscheinen
Pflicht. Gäste mitbringen.

Birkenseld.

Bestellungen
auf

AothMit-Kohlen,
rußfreie Ware, sowie auf

AnlhM-Wm-
Briketts

zur Lieferung für August und
September nimmt zu Tages¬
preisen entgegen

3 . Förschler » Gölhestr.
Schömberg.

Schöne
ZZimmer-
Wohnung

mit Wohnküche, evtl,fließendes
Wasser, ab 1. September
AM" z« vermieten. "MG

Karl Maisenbacher,
Flaschner.

Gesangbücher
von einfachster bis feinster Ausführung empfiehlt

C. Meeh'sche Buchhandlung, Neuenbürg.

voraussichtlich Oberpräsident Dr . Siehr , sür Berlin II Koch-
Weser kandidieren. In Mecklenburg Dr . Eschenburg. Ueber
das gemeinsame Wahlabkommen der Staatspartei nnü der
Volkspartei in Baden wird der Parteivorstand der Deutschen
Staatspartei Baden am Donnerstag Beschluß fassen. Es steht
Wohl außer Zweifel, daß der Schritt gebilligt werden wird.

Das Urteil des Seeamts über das Flirgbootunglück
bei Bornholm.

Stettin , 11. Aug. Nach dreistündiger Beratung verkündete
der Vorsitzende des Seeamts folgendes Urteil : Der Unfall, der
das Verkehrsflugzeug v 861 der Deutschen Lufthansa am 7. 7
bei Bornholm betroffen hat, ist in erster Linie darauf zurück¬
zuführen , daß das Flugboot infolge eines Materialfehlers und
Propellcrbruches zur Landung auf See gezwungen war. Das
Kentern des Flugzeugs nach längerem Schwimmen ist durch
Unterschneiden der Steuerbordsläche im Seegang herbeigeführt
worden. Die Leitung des Flugbootes trifft kein Verschulden
Die eingeleiteten Rettungsmaßnahmen waren zweckentspre¬
chend. Die Hilfeleistung des Seglers „Maja " ist besonders an-
znerkennen. Die Ausrüstung des Flugbootes hinsichtlich der
Rettung war nickst ausreichend.
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Tcr Kommunistenterrorin China.

London, 13. Aug. Nach Meldungen aus China haben die
Truppen der Nationalregierung die Stadt Kantschau geräumt.
Die Stadt soll von Kommunisten umgeben sein. Alle Aus¬
länder sollen sich in größter Gefahr befinden. Der Leiter der
katholischen Mission in Kantschau, Bischof O'Shea , hat sich a„
den amerikanischen Generalkonsul gewandt und um Hilst ge¬
beten. Der amerikanischeGeneralkonsul hat sich mit den chine¬
sischen Ortsbehörden in Verbindung gesetzt. Reuter bestätigt
die Räumung der Stankst Tschangtscha durch die Nationaltrup-
pen und die Wiederbesetzungder Stadt durch die Kommunisten.

Die Frcilichtspicle Heilbronn, die bisher nur in Abend-
Aufführungen zu sehen waren , geben nunmehr für den August
Abend-Aufführungen nur Samstags . An den noch verfüg¬
baren drei August-Sonntagen finden nur Nachmittags -Ausfüh¬
rungen statt . Es soll damit insbesondere den ausivärtigen
Besuäiern die Gelegenheit geboten werden, in aller Ruhe und
Bequemlichkeit nach Heilbronn zum Besuche der Freilichtbühne,
die in diesem Jahre in Heilbronn neu errichtet worden ist und
von deren Szenerie ein besonderer Zauber ausgeht , zu fahren
und nach Beendigung des zweistündigen Spiels , das in der
ganzen deutschen Presse wegen seiner Lebendigkeit und künst¬
lerischen Höhe einstimmig gelobt wurde, zu nicht zu später
Stunde wieder heimzukommen. Auch bei den Abendvorstellun¬
gen an den Samstagen sind die letzten Züge der Hauptlimen»
nach Schluß des Spiels (um 10 Uhr) gut erreichbar. (Siehe
auch Inserat -in heutiger Nummer .)
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W. Forstamt Langenbrand.

Brennholz-Verkauf
Am Dienstag den 19.Aug.,

vormittags 10 Uhr, in der
„Sonne" in Waldrennach
aus Staalswald Reitweg,Säg¬
kopf, Bühlweg, Kempfenrain,
Hösenerweg, Schnaizrücken,
Hirschgart., Hirschplatte,Wein¬
sleige, Hirschkops, Neurißberg,
Bühl und Bahnmiß.

190 Rm. Nadelholz und
20 Rm. Buchen.

Postamt NeueuMg.
Einladung!

Bei genügender Beteiligung
Ausflugsfahrt mit Aus¬
fichtswagen des Postamts
am Sonntag den 17. Aug.
Neuenbürg—Dobel—Gerns¬
bach—Forbach—Schwarzen¬
bach (Stausee) —Sand-
Hundseck— Mummelsee-
Hornisgrinde (Aufenthalt)-
Zttenhöfen (Mittagspause)-

Kappelrodeck—Achern—Bühl
-Baden-Baden (Aufenthalt)
-Schloß Eberstein—Herren-

alb—Neuenbürg. — Abfahrt
7 Uhr am Marktplatz. Rück¬
kunft etwa 21 Uhr. Fahr¬
preis6.50 RM.Anmeldungen
beim Postamt (Kraftpost¬
stelle) erbeten.

Kaffee-Säcke,
ca. 20000 Stück, aus starkem
Gerstenkorn-Handtuchstoff,un-
zerschnitten, ungenäht und un¬
gebraucht, weißm. rotem Rand,

ganz billig.
Jeder Kaffeesack enthält2 gute

waschechte Handtücher.
Preis per Sack 68 Psg.
Abgabe nicht unter 10 Säcken,
bei 30 Säcken franko. Versand
per Nachnahme ohne Zwischen¬
handel direkt an Private.
Bei Nichtgesallen Geld zurück.
„Holsten"Textil-Bersemd.
Lübeck, Wahmstraße 14.

empfehlen:
Gnrken-

EiNMch-M
Ltr. 4L Psg.

§̂Abkochen unnötig^

Me EilttmchgeMzes
Einmachzvlker

ferner empfehlen:
Gelbfleifchige
Lauffeuer
Kartoffeln

6 Pfund 40 Psg-

TonlM
schöne runde Früchte
3 Pfund SS Psg-

Rem Zwiebel»
3 Pfund 20 Pfg-
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Süße

Tafeltranben
Pfund 60 Pfg.

Goldgelbe
VMM»

Pfund SS Pfg-

!Re««SMermmi
Pfund 16 Pfg-

Neue Salzgurke»I
Stück S Pfg-

Die ersten deutschen

Slitz-VWiW
Pfund 40 Pfg-
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